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Graz, am 02.Mai 2011
Bilanz:
Frühjahrsmesse trotzte dem schlechten Wetter

Weit mehr als 450 Aussteller präsentierten sich von 28. April bis 01. Mai auf der Grazer Frühjahrsmesse. Neben den bereits bewährten Schwerpunkten wie Wohnen, Garten und Lifestyle wurden vor allem die neuen Themenkombinationen wie die „1. Österreichische Kochbuchmesse“, „Baby & Kind“ und das „Steirerdorf“ sehr gut angenommen. Nach der Endabrechnung steht fest, dass trotz des schlechten Wetters die Frühjahrsmesse 2011 rund 45.000 Besucher frequentiert haben.

Gute Noten für den Mix aus bewährten Themenschwerpunkten und neuen Messethemen

Die ersten Daten aus der vom unabhängigen Marktforschungsinstitut m(Research durchgeführten Besucherumfrage spiegeln ein äußerst positives Bild der Messe wider: An die 80 % des Messepublikums bewerten die „Grazer Frühjahrsmesse 2011“ als sehr gut bzw. gut. Dies schlägt sich auch in der Verweildauer nieder: 36,2 % der Besucher blieben 2 bis 3 Stunden am Messegelände, mehr als 50 % sogar länger. Die Mehrheit der Befragten hat den Besuch der nächstjährigen Frühjahrsmesse bereits fix eingeplant. Die Top-Interessensschwerpunkte liegen im Bereich Gartengestaltung & Gartengeräte (53,5 %) und Wohnen & Design (25,8 %). Danach folgen Haushalt & Shopping sowie Bauen, Sanitär und Pool. Die neuen Messethemen „Kochbuchmesse“ und „Steirerdorf“ wurden ebenfalls positiv vom Messepublikum aufgenommen. Das Interesse am Thema Elektro-Mobilität hat sich mit 18,5 % im Vergleich zum Vorjahr sogar gesteigert. Der Italien-Schwerpunkt und die ADVENTURE WORLD entwickelten sich zu bewährten Publikumslieblingen. Beinahe 40 % der Befragten haben auf der Messe etwas gekauft bzw. bestellt, 43,2 % wollen das zu einem späteren Zeitpunkt wahrscheinlich noch tun. 

Neue Themenkombinationen wurden sehr gut angenommen
Mit der „1. Österreichischen Kochbuchmesse“, dem Ausstellungsbereich „Baby & Kind“ sowie dem „Steirerdorf“ wurden drei neue Themen präsentiert, die sowohl Aussteller- als auch Besucherseitig sehr gut angenommen wurden. Taliman Sluga, Veranstalter der „1. Österreichischen Kochbuchmesse“ meint: „Die Premiere kann als absolut gelungen bezeichnet werden. Es ist klar zu erkennen, dass „Kochen“ ein Thema ist. Wir haben einen sehr breiten Mix angeboten und ein sehr gutes Feedback bekommen. Unsere Aussteller verkauften zum Teil weit über den Erwartungen. Mit der Verleihung des „Prix Prato“ sowie einer posthumen Auszeichnung an Christoph Wagner als bester Kochbuchfotograf, haben wir am letzten Messetag noch zwei absolute Highlights für die Messebesucher anzubieten.“
Für Claudia Flatscher, Tourismusregionalverband Hochsteiermark ist das „Steirerdorf“: „ein sehr guter Ansatz, um die Steiermark als Tourismusland zu präsentieren. Das Interesse und die Nachfrage an Angeboten aus der Region Hochsteiermark ist an den vergangenen Messetagen sehr groß gewesen. Für uns als Tourismusverband ist es eine sehr gute Plattform, da rund 30 % der Inlandsnächtigungen aus Graz kommen und Graz somit für uns ein sehr wichtiger Markt ist. Das Thema „Steirerdorf“ sollte in Zukunft auf jeden Fall beibehalten und weiterentwickelt werden.“
„Der Messe-Schwerpunkt „Baby & Kind“ ist in dieser Form erstmals zu Gast auf der Grazer Frühjahrsmesse und wir sind mit dem Besuch und dem Feedback sehr zufrieden. Der unterschiedliche Mix ist sehr gut angenommen worden – insbesondere unsere drei Loungen (Still,- Wickel und Baby) und die angebotenen Kinderattraktionen wurden sehr stark frequentiert“, sagt Herbert Schüttbacher, Veranstalter der „Baby & Kind“
Messeleiter Thomas Karner zieht eine differenzierte Bilanz: „Zum Einen ist es eine einfache Rechnung: schlechtes Wetter kostet an einem Wochenende 10.000 bis 15.000 Besucher. Das ist zur Kenntnis zu nehmen. Erfreulich ist die Akzeptanz für die neuen Themenschwerpunkte. Sowohl das „Steirerdorf“ als auch die „Baby & Kind“ und die „1. Österreichische Kochbuchmesse“ waren ein deutlicher Fortschritt in unserer Angebotspalette – ebenso wie der Gartenschwerpunkt, der die überwiegende Mehrheit unserer Besucher begeistert hat. Verbesserungspotential 
besteht bei der Angebotsvielfalt in der Stadthalle. Hier müssen wir das Potential das im Thema Wohnen und Design steckt in Zukunft besser nutzen.“
Weitere Stimmen zur Messe:
Antonios Larentzakis, Veranstalter Adventure World: „Das schlechte Wetter machte uns heuer einen Strich durch die Rechnung was die Nutzung des Freibereiches betrifft. Die Mountainbike Vorführungen mussten (aus Sicherheitsgründen für die Fahrer) zum Teil abgesagt werden, auch die Bungy- Sprünge waren wetterbedingt nur sehr eingeschränkt möglich. Trotz dieser weniger erfreulichen Umstände sind die Aussteller über die vielen guten Gespräche mit Besuchern generell positiv gestimmt. Die zahlreichen Fachvorträge wurden gut angenommen und waren auch sehr gut besucht. Der Trend zum aktiven Erlebnis Abenteuer in der Freizeit ist ungebrochen.“

Gary Turnbull, Nissan Car Instructor: „Das Interesse an unserem Fahrzeug war an den vergangenen vier Messetagen unerwartet groß. Vor allem Studenten und Personen die ebenso in der Technikbranche tätig sind, zeigten sich sehr interessiert an unserem Fabrikat (European/World Car 2010). Ich hatte beinahe alle 20 Minuten eine Testfahrt und habe somit gemeinsam mit interessierten  Besuchern mehr als 100 km am Tag zurückgelegt. Um dieses große Interesse befriedigen zu können, müssten wir eigentlich zwei bis drei Testautos im Einsatz haben.“

Sabine Berlinger, Geschäftsführung LUNA Schmuck: „Wir sind zum ersten Mal auf der Frühjahrsmesse vertreten und konnten ein sehr starkes Interesse an unseren Produkten verzeichnen. Die Konzentraion des Lifestyle, Beauty und Fashionbereiches mit begleitenden Modenschauen ist ideal. Wir sind mit der Qualität der Kundenkontakte sehr zufrieden und konnten einige Buchungen abschließen.“
Herbert Meglitsch, Softub-Vertretung Steiermark: „Wir sind mit dem Verlauf der Frühjahrsmesse sehr zufrieden und konnten den Besuchern in vielen Beratungsgesprächen unser Know-How vermitteln. Wir sind nun seit neun Jahren auf der Messe vertreten – sowohl Qualität als auch Quantität der Besucher war für uns so gut wie noch nie zuvor. Im Bereich der Ausstattung lässt sich nach wie vor ein starker Trend in Richtung „Rattan“ ablesen. Bemerkbar ist ebenso, dass der Österreicher vermehrt Wert legt, sich im Eigenheim eine Wohlfühloase einzurichten.“

Johannes Regensburger, Filialleiter Hämmerle: „Wir sind zum ersten Mal auf der Messe vertreten und dabei wurden unsere Erwartungen bei weitem übertroffen. Ziel war es die Bekanntheit der Marke „Hämmerle“ in Graz zu heben und das ist mit Hilfe der Messe mit Sicherheit gelungen. Wir konnten den Besuchern unsere gesamte Markenvielfalt präsentieren – dies hat sich in Kombination mit den Modenschauen perfekt ergänzt.“

Relativ zufrieden mit dem Verlauf der Frühjahrsmesse zeigt sich auch Armin Egger, CEO/Vorstand der Messe Congress Graz Betriebsgesellschaft m.b.H.: „Die eingeschlagene Strategie nach dem Relaunch der Frühjahrsmesse im vergangenen Jahr macht sich bezahlt. Die qualitative Tendenz geht eindeutig in die richtige Richtung. Im Bereich des Besucheraufkommens hat uns das Wetter den Erfolg etwas geschwächt, aber das sind Fakten mit denen sowohl wir als Messeveranstalter als auch unsere Aussteller leben müssen.“

Mag. Christof Strimitzer, Leitung Marketing und Kommunikation: 0664 – 8088 2219, christof.strimitzer@mcg.at 
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